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Erhebungsumfang
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Pretest-Experten-Interviews 
(4)

Validierung des Fragebogens

Qualitative Studie 
(51 Experten-Interviews)

Tiefe Einblicke in subjektive 
Erfahrungen, Deutungsmuster 

und Zukunftserwartungen

Quantitative Studie 
(896 via Online-Befragung)

Validierung und Erweiterung der 
qualitativen Befunde

Mixed-Methods-Ansatz
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Eine der umfangreichsten Studien der letzten Jahre innerhalb der Branche, bei 
der knapp 1.000 Fachkräfte aus den Leistungsbereichen der Sanitätshäuser und 
Homecareunternehmen teilgenommen haben:



Unterstützer der HilfsmittelStudie
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Großer Dank an alle Sponsoren



O-Töne aus der Studie
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Emotionales Stimmungsbild
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„Weniger Bürokratismus, viel 
automatisiert – ein 
vernünftiges Zusammenspiel 
von Mensch und System.“

„Miteinander statt
Gegeneinander.“

„Weg vom Fokus auf Profit 
zum Fokus auf den 
Patienten.“

„Wie werden unsere Leistungen
finanziert? Da muss eine Lösung her."

„Es wird immer viel geredet, aber
gemacht wird tatsächlich nicht ganz
so viel.“

„Wir müssen politisch erst mal wahrgenommen
werden, die müssen erkennen, dass wir schon
systemrelevant sind.“

„Wir brauchen halt echte 
Versorgungssysteme und müssen 
wegkommen vom Silodenken.“

„Also wenn 
Digitalisierung, 
dann richtig.“

„Da würde ich es schön 
finden, wenn wir mehr 
Mitspracherecht hätten.“

„Wir dürfen nicht versuchen, 
die Zukunft mit den Strukturen
der Vergangenheit zu lösen.”

„50 Kilometer zum Patienten
fahren wird es in Zukunft nicht 
mehr geben, Beratung kann
digital zuhause stattfinden.”

„Wer Gesundheit verstehen 
will, muss den Menschen als
Ganzes kennen.”

„Digitalisierung muss 
uns entlasten, damit
wir uns wieder mehr
auf den Menschen 
konzentrieren
können.”



Key Facts aus der Studie
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Unsichtbarkeit, Unsicherheit und dennoch Berufsliebe

93%
fühlen sich von der aktuellen 
Gesundheitspolitik nicht 
ausreichend vertreten.

92%
haben regelmäßige 
Nachbesserungen an 
Verordnungen.

84%
denken, dass Kostendruck 
und Bürokratie die 
Versorgung verschlechtern.

76%
glauben, dass Hilfsmittel im 
Katalog gestrichen werden 
müssen.

72%
denken, das System setzt 
falsche Anreize, die nicht im 
Patientenwohl sind.

72%
sehen ihre Existenz durch die 
aktuelle Vergütungsstruktur 
gefährdet.

55%
sind in der Zukunfts-Gesamteinschätzung 
pessimistisch.

52%
würden jungen Menschen empfehlen, in der 
Branche zu arbeiten.
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Summa summarum
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Die Studie im Überblick, knapp 400 Seiten Auswertung



Zusätzliche Online-Befragung:
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Deutschland im Hilfsmittelcheck: Befragung der Gesellschaft (n=411)

Anteil der Befragten je Aussage (in %)

Sparmaßnahmen an falscher Stelle 92,8 %

3-%-Vergütungskürzung nicht sinnvoll 87,7 %

Ungleiche Versorgung von Patienten mit Hilfsmitteln 85,8 %

Unterstützung körperlich Eingeschränkter unzureichend 71,2 %

Wer bestimmt Hilfsmittelauswahl: Gemeinsame
Entscheidung aller beteiligten Aktuere 69,4 %

Fünf zentrale Erkenntnisse:



Herzlichen Dank!
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Weitere Infos:

https://www.zukunftsstiftung.
optadata.de/

https://izz.sfu.ac.at/
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